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Ve r e i n s s a t z u n g 
 
 
 
 

 
1. Name und Sitz 

 
1.1. Der Verein führt den Namen Sudanesisch - Deutsches Haus NRW. 

1.2. Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden und trägt dann den Zusatz „e. V." 

1.3. Der Sitz des Vereins ist Aachen. 

 
2. Zweck des Vereins 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke "der 

Abgabenordnung. 

(vgl. Anlage 1 zu § 52: Zur erstmaligen Anwendung ab 1.1.2007 vgl. Art. 97 § ld AOEG 1977. Nur aus steuerlichen Gründen notwendige 

Bestimmungen ohne Berücksichtigung der vereinsrechtlichen Vorschriften des BGB.) 

Das „Sudanesisch-Deutsches Haus NRW“ ist eine interkulturell tätige Organisation. Es verbessert durch seine Aktivitäten die 
Rahmenbedingungen und die Entwicklungschancen seiner Mitglieder. Durch sein Wirken wird das soziale und kulturelle Zusammenleben 

der Menschen mit und ohne Migrationshintergrund friedlich gestaltet und bereichert. 
 

Der Verein bezweckt: 

 
Der Zweck des Vereins ist die Förderung der internationalen Gesinnung, der Toleranz auf allen Gebieten der Kultur und der 
Völkerverständigung (Nr. 13 AO), die Hilfe für politisch, rassistisch und religiös Verfolgte und für Flüchtlinge (Nr. 10 AO), die Förderung der 
Bildung und Erziehung (Nr. 7 AO) sowie die Förderung des bürgerschaftlichen Engagements zugunsten gemeinnütziger und mildtätiger 
Zwecke (Nr. 25 AO). 

 
Die jeweiligen oben genannten Satzungszwecke werden verwirklicht durch: 

 
a) die unmittelbare Zweckverwirklichung in Form von Bildungs- und Beratungsmaßnahmen sowie Veranstaltungen in 
verschiedenen Bereichen (z.B. Tagungen, Kunstausstellungen, Vorträge, kulturelle Aktivitäten und Veranstaltungen, etc.). 

 
b) ein Angebot von Sprachkursen in der deutschen und der arabischen Sprache. Ebenso werden Workshops für Behörden- 
und Alltagsprobleme sowie Berufs- und Karriereberatung angestrebt. 

 
c) Kurz- und langfristige Projekte im Sudan und in Deutschland mit dem Ziel, hilfsbedürftigen Menschen vor Ort zu helfen (z.B. in Form 
von finanzieller Hilfe, Essens- und Kleiderspenden, Bildungsprogrammen, etc.) 

 
 

 
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die 

satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person 

durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
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3. Erwerb der Mitgliedschaft 

3.1. Vereinsmitglieder können natürliche Personen und juristische Personen werden. 

3.2. Der Aufnahmeantrag ist schriftlich zu stellen. 

3.3. Über den Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. 

3.4. Gegen die Ablehnung, die keiner Begründung bedarf, steht dem Bewerber die Berufung an die Mitgliederversammlung zu, welche 

dann endgültig entscheidet. 

3.5. Ehrenmitglieder können von der Mitgliederversammlung berufen werden. 

 
4. Beendigung der Mitgliedschaft 

4.1. Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss, Tod oder Auflösung der juristischen Person. 

4.2. Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber einem vertretungsberechtigten Vorstandsmitglied. Die schriftliche 

Austrittserklärung muss mit einer Frist von einem Monat jeweils zum Ende des Geschäftsjahres gegenüber dem Vorstand erklärt 

werden. 

4.3. Ein Ausschluss kann nur aus wichtigem Grund erfolgen. Wichtige Gründe sind insbesondere ein die Vereinsziele schädigendes 

Verhalten, die Verletzung satzungsmäßiger Pflichten oder Beitragsrückstände von mehr als einem Jahr. 

4.4. Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand. Gegen den Ausschluss steht dem Mitglied die Berufung an die 

Mitgliederversammlung zu, die schriftlich binnen eines Monats an den Vorstand zu richten ist. Die Mitgliederversammlung 

entscheidet endgültig. 

 
5. Beiträge 

5.1. Von den Mitgliedern werden Jahresbeiträge erhoben. Ehrenmitglieder können von der Beitragspflicht entbunden werden. 

5.2. Über die Höhe der Beiträge sowie deren Fälligkeit beschließt die Mitgliederversammlung. 

 
6. Organe des Vereins 

6.1. Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand. 

6.2. Auf Beschluss der Mitgliederversammlung können weitere organisatorische Einrichtungen, insbesondere Ausschüsse mit 

besonderen Aufgaben, geschaffen werden. 

 
7. Mitgliederversammlung 

7.1. Die Mitgliederversammlung ist das oberste Vereinsorgan. Zu ihren Aufgaben gehören insbesondere 

- die Genehmigung des jährlichen oder mehrjährigen Wirtschaftsplanes, 

- die Wahl und Abwahl des Vorstands, Entlastung des Vorstands, Entgegennahme der Berichte des Vorstandes sowie Wahl der 

Kassenprüfer, 

- die Änderung oder Ergänzung der Satzung, Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins, 

- Entscheidung über Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern in Berufungsfällen. 

7.1. In den ersten vier Monaten eines jeden Geschäftsjahres findet eine ordentliche Mitgliederversammlung statt. 

7.2. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist auf Verlangen eines Drittels der Mitglieder einzuberufen. 

7.3. Die Einberufung zu allen Mitgliederversammlungen erfolgt durch den Vorstand mit einer Frist von einer Woche schriftlich unter 

Bekanntgabe der Tagesordnung. Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. Das 

Einladungsschreiben gilt als den Mitgliedern zugegangen, wenn es an die letzte dem Verein bekannt gegebene Anschrift gerichtet 

war. 

7.4. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder grundsätzlich beschlussfähig. 

7.5. Verhinderte Mitglieder können sich in Mitgliederversammlungen vertreten lassen. Die Vertretung muss durch schriftliche, 

eigenhändig unterzeichnete oder notariell beurkundete Erklärung des vertretenen Mitgliedes nachgewiesen werden. 

7.6. Jedes Mitglied/Ehrenmitglied hat eine Stimme. Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen bleiben bei der Berechnung der 

Mehrheit außer Betracht. 

7.7. Bei Abstimmungen entscheidet grundsätzlich die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Satzungsänderungen und die 

Auflösung des Vereins können nur mit einer Mehrheit von 2/3 der anwesenden Mitglieder beschlossen werden. 

7.8. Über die Mitgliederversammlung ist eine vom Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter und vom Schriftführer oder von einem von 

der Versammlung gewählten Protokollführer zu unterzeichnende Niederschrift aufzunehmen. 

 
8. Vorstand 

8.1. Der Vorstand im Sinn des § 26 BGB besteht aus dem Vorsitzenden und dem Schatzmeister. Diese vertreten den Verein 

gerichtlich und außergerichtlich. 

Jeder von ihnen vertritt den Verein einzeln. 

 
8.2. Zusätzlich können in den erweiterten Vorstand gewählt werden: Ein Schriftführer, ein stellvertretender Vorsitzender 
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und bis zu vier Beisitzer. 

8.3. Die Wahl des Vorstandes erfolgt durch die Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren. Der Vorstand bleibt jedoch auch 

nach Ablauf der Amtszeit solange im Amt, bis ein neuer Vorstand gewählt ist. Der Versammlungsleiter bestimmt das Wahlverfahren, 

wobei eine Blockwahl zulässig ist. 

8.4. Bei Beendigung der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt als Vorstand. Der Vorstand kann für ein weggefallenes 

Vorstandsmitglied bei Bedarf ein Ersatzmitglied kooptieren, dessen Amt mit der nächsten Mitgliederversammlung endet. 

8.5. Der Vorstand sich eine Geschäftsordnung geben. 

 
9. Kassenprüfung 

9.1. Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von einem Jahr mindestens einen Kassenprüfer. 

9.2. Der Kassenprüfer darf nicht Mitglied des Vorstands sein. 

 
10. Geschäftsjahr 

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 
11. Auflösung 

11.1. Die Auflösung kann nur in einer besonderen, zu diesem Zweck mit einer Frist von einem Monat einzuberufenden außerordentlichen 

Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von drei Vierteln der anwesenden Mitglieder beschlossen werden. 

11.2. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt das Vermögen des Vereins 

- An Petit Ange e.V. non-Profit die das Vermögen unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige und mild-tätige Zwecke 

zu verwenden hat. 

 

Aachen, 2023 

 
 

ALTAIF, Hind                                                                                                                                         AWAD, Nadhim  

Vereinsvorsitzender                                                                                                              Stellvertreter 
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